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Kapitel 4: Anhang – Manuelles 
Konfigurieren von WebLogic Server

Hinweis: In diesem Anhang wird die manuelle Konfiguration des Anwendungsservers für AEM forms on JEE 

beschrieben. Mithilfe von Configuration Manager können diese Schritte automatisch ausgeführt werden. Wenn Sie diese 

Option deaktivieren, müssen Sie die Schritte in diesem Anhang ausführen.

Weitere Informationen zum automatischen Konfigurieren des Anwendungsservers finden Sie unter AEM forms on 

JEE konfigurieren und bereitstellen.

In diesem Abschnitt wird davon ausgegangen, dass WebLogic Administration Server, Node Manager und Managed 

Server gestartet wurden.

4.1 Authentifizierungsberechtigungen für den Servlet-
Container konfigurieren

Sie müssen nun die Authentifizierungsberechtigungen für den Servlet-Container festlegen.

Ändern der Authentifizierung für den Servlet-Container

1 Stellen Sie sicher, dass WebLogic Administration Server auf dem Verwaltungsserver des Clusters ausgeführt wird.

2 Öffnen Sie eine Eingabeaufforderung und führen Sie das folgende Skript aus, um die Umgebung festzulegen und 

das WebLogic Scripting Tool zu starten:

• (Windows) [Anwendungsserver-Stammordner]\common\bin\wlst.cmd

• (Linux/UNIX) [Anwendungsserver-Stammordner]/common/bin/wlst.sh

3 Geben Sie in WLST die folgenden Befehle ein, um die Authentifizierung des Servlet-Containers zu aktualisieren:

connect('[WebLogic username]','[WebLogic password]','[WebLogic URL]') 
edit() 
startEdit() 
cd('SecurityConfiguration') 
cd('[domain name]') 
set('EnforceValidBasicAuthCredentials','false') 
activate() 
exit()

Hinweis: Die WebLogic-URL hat das Format „t3://hostname:[Anschluss]“, wobei der Standardwert von [Anschluss] 

zumeist 7001 ist.

4 Starten Sie WebLogic Administration Server neu.

4.2 Klassenpfad und Serverstartargumente ändern

AEM forms on JEE benötigt den JDBC-Treiber für Ihre Datenbank und die pop3 JAR-Datei, damit die E-Mail-

Unterstützung ordnungsgemäß für WebLogic Server eingerichtet wird.
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Hinweis: (Nur MySQL) Laden Sie den Treiber „mysql-connector-java-5.1.14-bin.jar“ von 

http://dev.mysql.com/downloads/connector/j/ herunter.

Klassenpfad eines verwalteten Servers ändern

1 Geben Sie zum Starten von WebLogic Administration Console in die Adresszeile eines Webbrowsers 

http://[Hostname]:[Anschluss]/console ein, wobei [Anschlusss] der nicht sichere Listener Port ist. Die 

Standardeinstellung für diesen Anschluss ist 7001.

2 Geben Sie auf dem Anmeldebildschirm Ihren WebLogic-Benutzernamen und Ihr Kennwort ein und klicken Sie auf 

Log In.

3 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

4 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Environment> Servers und anschließend im rechten Bereich auf den 

Namen des verwalteten Servers.

5 Klicken Sie im Bereich „Settings for Server“ auf die Registerkarten Configuration > Server Start.

6 Geben Sie in das Feld Class Path den Speicherort und Dateinamen der folgenden JAR-Dateien in der angegebenen 

Reihenfolge ein:

• pop3.jar

• weblogic.jar (WebLogic Server-JAR-Datei)

• tools.jar (WebLogic Server-JAR-Datei)

• JDBC-Treiberdatei für Ihre Datenbank (z. B. ojdbc6.jar)

Geben Sie in einer Windows-Umgebung mit WebLogic 12.1.1 zum Beispiel folgenden Text ein:

C:\Adobe\Adobe_Experience_Manager_forms 
\lib\weblogic\pop3.jar;[WL_HOME]\wlserver_12.1\server\lib\weblogic.jar;C:\Program 
Files\JRockit Real Time\jrrt-4.0.0-
1.6.0\lib\tools.jar;  C:\Adobe\Adobe_Experience_Manager_forms\lib\db\ojdbc6.jar

Geben Sie in einer UNIX-Umgebung mit WebLogic 12.1.1 zum Beispiel folgenden Text ein:

opt/adobe/adobe_experience_manager_forms/lib/weblogic/pop3.jar:[WL_HOME]/wlserver_12.1.1/s
erver/lib/weblogic.jar:/opt/jrrt-4.0.0-
1.6.0/lib/tools.jar:opt/adobe/adobe_experience_manager_forms/lib/db/ojdbc6.jar

Hinweis: Die oben angegebenen Beispiele legen die Oracle JDBC-Treiberdatei fest. Wenn Sie eine andere Datenbank 

verwenden, wird diese JAR-Datei entsprechend angegeben.

7 Fügen Sie im Feld Arguments die folgenden Argumente, durch ein Leerzeichen getrennt, hinzu:

-Dadobeidp.RootDirectory=[appserverdomain] 
-Dfile.encoding=utf8 
-Djava.net.preferIPv4Stack=true  
-Djava.security.policy=[WL_Home]\server\lib\weblogic.policy 
-DentityExpansionLimit=10000

Ersetzen Sie bei Verwenden von IPv6 - Djava.net.preferIPv4Stack=true durch -

Djava.net.preferIPv6Stack=true.

Ersetzen Sie [WL_Home] durch den WebLogic-Basisordner (siehe folgendes Beispiel):

Djava.security.policy=/opt/Oracle/Middleware/weblogic12.1/server/lib/weblogic.policy

Ersetzen Sie [AppServerdomain] durch den Domänenordner (siehe folgendes Beispiel):

  -Dadobeidp.RootDirectory=/opt/Oracle/Middleware/user_projects/domains/base_domain/

http://dev.mysql.com/downloads/connector/j/
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8 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

4.3 WebLogic Server-Zeitlimit für blockierte Threads 
erhöhen

Abhängig von der Bereitstellung können AEM forms on JEE-EAR-Dateien sehr groß werden. Um Zeitlimits bei der 

Bereitstellung von EAR-Dateien zu vermeiden, müssen Sie den WebLogic Server-Zeitlimitwert für blockierte Threads 

erhöhen. Dieser Wert gibt die Zeitdauer an, für die WebLogic Administration Server einen lange laufenden Thread 

noch als aktiv ansieht. Wird dieser Schwellenwert erreicht, versucht WebLogic Server, diesen Thread zu entfernen.

1 Starten Sie WebLogic Administration Console, indem Sie in die Adresszeile eines Browsers 

http://[Hostname]:[Anschluss]/console eingeben.

2 Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für die WebLogic Server-Domäne ein und klicken Sie auf Log In.

3 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

4 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Environment> Servers und anschließend im rechten Bereich auf den 

Namen des verwalteten Servers.

5 Klicken Sie auf der Registerkarte „Configuration“ auf die Registerkarte Tuning.

6 Geben Sie in das Feld Stuck Thread Max Time den Wert 1200 ein und klicken Sie auf Save.

7 Klicken Sie im Bereich „Domain Structure“ auf den Namen Ihrer Domäne.

8 Klicken Sie auf der Registerkarte „Configuration“ auf die Registerkarte JTA.

9 Geben Sie in das Feld Timeout Seconds den Wert 300 ein.

10 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

4.4 Startargumente des verwalteten Servers für Solaris 
konfigurieren

Wenn Sie WebLogic Server manuell konfigurieren, erfordert Solaris für die Verwendung von 64-Bit-Funktionen für 

Ihren verwalteten Server ein zusätzliches Serverstartargument. Ohne diese Konfigurationsänderung verwendet das 

Sun-JDK standardmäßig nur 32-Bit-Unterstützung.

1 Starten Sie WebLogic Administration Console, indem Sie in die Adresszeile eines Browsers 

http://[Hostname]:[Anschluss]/console eingeben.

2 Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für die WebLogic Server-Domäne ein und klicken Sie auf Login.

3 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

4 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Environment> Servers und anschließend im rechten Bereich auf den 

Namen des verwalteten Servers.

5 Klicken Sie auf Configuration > Server Start.

6 Fügen Sie im Feld Arguments-d64 am Ende des aktuellen Inhalts hinzu.

7 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

8 Starten Sie WebLogic Managed Server neu. 
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4.5 JVM-Argumente konfigurieren

Den der JVM zugeordneten Arbeitsspeicher auf einem verwalteten Server erhöhen

1 Starten Sie WebLogic Administration Console, indem Sie in die Adresszeile eines Browsers 

http://[Hostname]:[Anschluss]/console eingeben.

2 Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für die WebLogic Server-Domäne ein und klicken Sie auf Login.

3 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

4 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Environment> Servers und anschließend im rechten Bereich auf den 

Namen des verwalteten Servers.

5 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarten Configuration > Server Start.

6 Fügen Sie im Feld Arguments diese Informationen am Ende des aktuellen Inhalts hinzu:

• (Solaris mit 64-Bit-JVM) -Xms256m -Xmx1792m -XX:MaxPermSize=1024m

Hinweis: Nur Solaris erfordert das Festlegen des Parameters „MaxPermSize“.

• (Windows, 64-Bit-Linux) -Xms256m -Xmx1792m

7 Hängen Sie das folgende JVM-Argument an, um den Anwendungsserver vor Denial of Service-Angriffen zu 

schützen:

-DentityExpansionLimit=10000

8 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

9 Starten Sie WebLogic Managed Server neu. 

Hinweis: Bei der Installation von Correspondence Management Solution wird empfohlen, die „Maximum Heap Size“ auf 

4096 (4 GB) einzustellen.

4.6 Datenbankverbindung konfigurieren

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die JDBC-Datenquelle für Ihre AEM forms on JEE-Datenbank 

konfigurieren.

4.6.1 Verbindung zur Oracle-Datenbank konfigurieren

Damit WebLogic Server und Ihre AEM forms on JEE-Bereitstellung eine Verbindung zur Oracle 11g- oder 12g-

Datenbank herstellen können, müssen Sie eine Datenbankverbindung für den WebLogic-Server erstellen, indem Sie 

einen Verbindungspool und eine Datenquelle einrichten.

Neue Datenquelle für Oracle auf WebLogic 12.1.1 erstellen

1 Starten Sie WebLogic Administration Console, indem Sie in die Adresszeile eines Browsers 

http://[Hostname]:[Anschluss]/console eingeben.

2 Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für die WebLogic Server-Domäne ein und klicken Sie auf Log In.

3 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

4 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und dann im rechten Fenster auf New. 

Wählen Sie anschließend aus dem Dropdown-Menü Generic Data Source. 
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5 Legen Sie im nächsten Bildschirm die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Name die Bezeichnung IDP_DS ein.

• Geben Sie in das Feld JNDI name die Bezeichnung IDP_DS ein. 

• Wählen Sie in der Liste Database Type den Eintrag Oracle und klicken Sie auf Next.

• Wählen Sie in der Liste Database Driver den Eintrag Oracle's Driver(Thin) for Instance Connections; 

Versions:9.0.1 and later:

6 Klicken Sie auf Next und wählen Sie Supports Global Transactions und Emulate Two-Phase Commit.

7 Klicken Sie auf Weiter und definieren Sie die folgenden Eigenschaften, die auf die Oracle-Datenbank zutreffen, die 

Sie bei der Vorbereitung der AEM forms on JEE-Installation erstellt haben:

Database Name: Der Name der von Ihnen erstellten Datenbank

Host Name: Der Name oder die IP-Adresse des Computers, auf dem MySQL ausgeführt wird

Port: Datenbankanschluss. Die Standardeinstellung ist 1521.

Database User Name: Der Name des von Ihnen für die Oracle-Datenbank erstellten Benutzers

Password und Confirm Password: Das Kennwort für den Benutzer

8 Klicken Sie auf Next und dann auf Test Configuration, um die Konfigurationseinstellungen zu überprüfen.

Hinweis: Verläuft der Test erfolgreich, wird eine entsprechende Meldung („Connection test succeeded“) angezeigt. 

Klicken Sie auf Weiter. Schlägt er fehl, überprüfen Sie die angezeigte Fehlermeldung und ändern Sie ggf. die 

Einstellungen, bis der Test erfolgreich absolviert wird.

9 Wählen Sie im nächsten Bildschirm den Server aus, mit dem sich die Datenquelle verbindet (in diesem Fall den 

verwalteten Server), und klicken Sie dann auf Finish.

Einstellungen für den Verbindungspool konfigurieren

1 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf IDP_DS.

2 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarte Configuration und dann auf die Registerkarte 

Connection Pool.

3 Geben Sie in das Feld Maximum Capacity den Wert 30 ein. 

4 Geben Sie in das Feld Statement Cache Size den Wert 80 ein. 

5 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

6 Starten Sie WebLogic Managed Server neu.

Neue Datenquelle für Oracle für Rights Management unter WebLogic 12.1.1 erstellen

Hinweis: Dieses Verfahren ist nur erforderlich, wenn Rights Management installiert ist.

1 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

2 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf New.

3 Legen Sie im nächsten Bildschirm die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Name die Bezeichnung RM_DS ein.

• Geben Sie in das Feld JNDI Name die Bezeichnung EDC_DS ein.
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• Wählen Sie in der Liste Database Type den Eintrag Oracle und klicken Sie auf Next.

• Wählen Sie in der Liste Database Driver den Eintrag Oracle’s Driver (Thin) for Server connections; Versions: 

9.0.1,9.2.0,10,11.

4 Klicken Sie auf Next und wählen Sie Supports Global Transactions und One-Phase Commit.

5 Klicken Sie auf Weiter und definieren Sie die folgenden Eigenschaften, die auf die Oracle-Datenbank zutreffen, die 

Sie bei der Vorbereitung der AEM forms on JEE-Installation erstellt haben:

Database Name: Der Name der von Ihnen erstellten Datenbank

Host Name: Der Name oder die IP-Adresse des Computers, auf dem MySQL ausgeführt wird

Port: Datenbankanschluss. Die Standardeinstellung ist 1521.

Database User Name: Der Name des von Ihnen für die Oracle-Datenbank erstellten Benutzers

Password und Confirm Password: Das Kennwort für den Benutzer

6 Klicken Sie auf Next und dann auf Test Configuration, um die Konfigurationseinstellungen zu überprüfen. 

Hinweis: Verläuft der Test erfolgreich, wird eine entsprechende Meldung („Connection test succeeded“) angezeigt. 

Klicken Sie auf Weiter. Schlägt er fehl, überprüfen Sie die angezeigte Fehlermeldung und ändern Sie ggf. die 

Einstellungen, bis der Test erfolgreich absolviert wird.

7 Wählen Sie im nächsten Bildschirm den Server aus, mit dem sich die Datenquelle verbindet (in diesem Fall den 

verwalteten Server), und klicken Sie dann auf Finish.

Einstellungen für den Verbindungspool konfigurieren

1 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf RM_DS.

2 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarten Configuration > Connection Pool. Legen Sie die 

folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Initial Capacity den Wert 1 ein. 

• Geben Sie in das Feld Maximum Capacity den Wert 20 ein. 

• Geben Sie in das Feld Statement Cache Size den Wert 80 ein. 

3 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

4 Starten Sie WebLogic Managed Server neu.

4.6.2 Verbindung zur MySQL-Datenbank konfigurieren

Damit der WebLogic-Server und Ihre AEM forms on JEE-Bereitstellung eine Verbindung zu einer manuell 

installierten MySQL-Datenbank herstellen können, müssen Sie eine Datenbankverbindung für den WebLogic-Server 

herstellen, indem Sie einen Verbindungspool und eine Datenquelle einrichten.

Neue Datenquelle für MySQL erstellen

1 Starten Sie WebLogic Administration Console, indem Sie in die Adresszeile eines Browsers 

http://[Hostname]:[Anschluss]/console eingeben.

2 Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für die WebLogic Server-Domäne ein und klicken Sie auf Log In.

3 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.
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4 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf New.

5 Legen Sie im nächsten Bildschirm die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Name die Bezeichnung IDP_DS ein.

• Geben Sie in das Feld JNDI name die Bezeichnung IDP_DS ein. 

• Wählen Sie in der Liste Database Type den Eintrag MySQL und klicken Sie auf „Next“.

• Wählen Sie in der Liste Database Driver den Eintrag MySQL's Driver (Type 4) Versions:using 

com.mysql.jdbc.Driver.

6 Klicken Sie auf Next und wählen Sie Supports Global Transactions und Emulate Two-Phase Commit.

7 Klicken Sie auf Weiter und definieren Sie die folgenden Eigenschaften, die auf die Datenbank zutreffen, die Sie bei 

der Vorbereitung der AEM forms on JEE-Installation erstellt haben:

Database Name: Der Name der von Ihnen erstellten Datenbank

Host Name: Der Name oder die IP-Adresse des Computers, auf dem MySQL ausgeführt wird

Port: Datenbankanschluss. Die Standardeinstellung ist 3306.

Database User Name: Der Name des von Ihnen für die MySQL-Datenbank erstellten Benutzers

Password und Confirm Password: Das Kennwort für den Benutzer

8 Klicken Sie auf Next und dann auf Test Configuration, um die Konfigurationseinstellungen zu überprüfen.

Hinweis: Verläuft der Test erfolgreich, wird eine entsprechende Meldung („Connection test succeeded“) angezeigt. 

Klicken Sie auf Weiter. Schlägt er fehl, überprüfen Sie die angezeigte Fehlermeldung und ändern Sie ggf. die 

Einstellungen, bis der Test erfolgreich absolviert wird.

9 Wählen Sie im nächsten Bildschirm den Server aus, mit dem sich die Datenquelle verbindet (in diesem Fall den 

verwalteten Server), und klicken Sie dann auf Finish.

Einstellungen für den Verbindungspool konfigurieren

1 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf IDP_DS.

2 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarten Configuration > Connection Pool.

3 Geben Sie in das Feld Maximum Capacity den Wert 30 ein. 

4 Geben Sie in das Feld Statement Cache Size den Wert 80 ein. 

5 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

6 Starten Sie WebLogic Managed Server neu.

Neue Datenquelle für MySQL für Rights Management erstellen 

Hinweis: Dieses Verfahren ist nur erforderlich, wenn Rights Management installiert ist.

1 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

2 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf New.

3 Legen Sie im nächsten Bildschirm die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Name die Bezeichnung RM_DS ein.
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• Geben Sie in das Feld JNDI Name die Bezeichnung EDC_DS ein.

• Wählen Sie in der Liste Database Type den Eintrag MYSQL und klicken Sie auf Next.

• Wählen Sie in der Liste Database Driver den Eintrag MySQL's Driver (Type 4) Versions:using 

com.mysql.jdbc.Driver.

4 Klicken Sie auf Next und wählen Sie Supports Global Transactions und One-Phase Commit.

5 Klicken Sie auf Weiter und definieren Sie die folgenden Eigenschaften, die auf die MySQL-Datenbank zutreffen, 

die Sie bei der Vorbereitung der AEM forms on JEE-Installation erstellt haben:

Database Name: Der Name der von Ihnen erstellten Datenbank

Host Name: Der Name oder die IP-Adresse des Computers, auf dem MySQL ausgeführt wird

Port: Datenbankanschluss. Die Standardeinstellung ist 3306.

Database User Name: Der Name des von Ihnen für die MySQL-Datenbank erstellten Benutzers

Password und Confirm Password: Das Kennwort für den Benutzer

6 Klicken Sie auf Next und dann auf Test Configuration, um die Konfigurationseinstellungen zu überprüfen. 

Hinweis: Verläuft der Test erfolgreich, wird eine entsprechende Meldung („Connection test succeeded“) angezeigt. 

Klicken Sie auf Weiter. Schlägt er fehl, überprüfen Sie die angezeigte Fehlermeldung und ändern Sie ggf. die 

Einstellungen, bis der Test erfolgreich absolviert wird.

7 Wählen Sie im nächsten Bildschirm den Server aus, mit dem sich die Datenquelle verbindet (in diesem Fall den 

verwalteten Server), und klicken Sie dann auf Finish.

Einstellungen für den Verbindungspool konfigurieren

1 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf RM_DS.

2 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarte Configuration und dann auf die Registerkarte 

Connection Pool. Legen Sie die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Initial Capacity den Wert 1 ein. 

• Geben Sie in das Feld Maximum Capacity den Wert 20 ein. 

• Geben Sie in das Feld Capacity Increment den Wert 5 ein. 

• Geben Sie in das Feld Statement Cache Size den Wert 80 ein. 

• Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

3 Starten Sie WebLogic Managed Server neu.

4.6.3 Verbindung zur DB2-Datenbank konfigurieren

Damit der WebLogic-Server und Ihre AEM forms on JEE-Bereitstellung eine Verbindung zur DB2-Datenbank 

herstellen können, müssen Sie eine Datenbankverbindung für den WebLogic-Server herstellen, indem Sie einen 

Verbindungspool und eine Datenquelle einrichten.

Neue Datenquelle für DB2 auf WebLogic 12.1.1 erstellen

1 Starten Sie WebLogic Administration Console, indem Sie in die Adresszeile eines Browsers 

http://[Hostname]:[Anschluss]/console eingeben.

2 Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für die WebLogic Server-Domäne ein und klicken Sie auf Log In.
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3 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

4 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf New.

5 Legen Sie im nächsten Bildschirm die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Name die Bezeichnung IDP_DS ein.

• Geben Sie in das Feld JNDI name die Bezeichnung IDP_DS ein. 

• Wählen Sie in der Liste Database Type den Eintrag DB2.

• Wählen Sie in der Liste Database Driver den Eintrag IBM’s DB2 Driver (Type 4) for JDBC and SQLJ; 

Versions: 8.x; 9.x.

6 Klicken Sie auf Next und wählen Sie Supports Global Transactions und Emulate Two-Phase Commit.

7 Klicken Sie auf Weiter und definieren Sie im nächsten Bildschirm die folgenden Eigenschaften, die auf die 

Datenbank zutreffen, die Sie bei der Vorbereitung der AEM forms on JEE-Installation erstellt haben:

Database Name: Der Name der von Ihnen erstellten Datenbank

Host Name: Der Name oder die IP-Adresse des Computers, auf dem DB2 ausgeführt wird

Port: Datenbankanschluss. Die Standardeinstellung ist 50000.

Database User Name: Der Name des von Ihnen für die DB2-Datenbank erstellten Benutzers

Password und Confirm Password: Das Kennwort für den Benutzer

8 Klicken Sie auf Test Configuration, um die Konfigurationseinstellungen zu überprüfen. 

Hinweis: Verläuft der Test erfolgreich, wird eine entsprechende Meldung („Connection test succeeded“) angezeigt. 

Klicken Sie auf Weiter. Schlägt er fehl, überprüfen Sie die angezeigte Fehlermeldung und ändern Sie ggf. die 

Einstellungen, bis der Test erfolgreich absolviert wird.

9 Wählen Sie im nächsten Bildschirm den Server aus, mit dem sich die Datenquelle verbindet (in diesem Fall den 

verwalteten Server).

10 Klicken Sie auf Finish und dann auf Activate Changes.

Einstellungen für den Verbindungspool konfigurieren

1 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf IDP_DS.

2 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarten Configuration > Connection Pool.

3 Geben Sie in das Feld Maximum Capacity den Wert 30 ein. 

4 Geben Sie in das Feld Statement Cache Size den Wert 80 ein. 

5 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

6 Starten Sie WebLogic Managed Server neu.

Neue Datenquelle für DB2 für Rights Management unter WebLogic 12.1.1 erstellen

Hinweis: Dieses Verfahren ist nur erforderlich, wenn Rights Management installiert ist.

1 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

2 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf New.
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3 Legen Sie im nächsten Bildschirm die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Name die Bezeichnung RM_DS ein.

• Geben Sie in das Feld JNDI Name die Bezeichnung EDC_DS ein.

• Wählen Sie in der Liste Database Type den Eintrag DB2.

• Wählen Sie in der Liste Database Driver den Eintrag IBM’s DB2 Driver (Type 4) for JDBC and SQLJ; 

Versions: 8.x; 9.x.

• Klicken Sie auf Next und wählen Sie Supports Global Transactions und One-Phase Commit.

4 Klicken Sie auf Weiter und definieren Sie die folgenden Eigenschaften, die auf die DB2-Datenbank zutreffen, die 

Sie bei der Vorbereitung der AEM forms on JEE-Installation erstellt haben:

Database Name: Der Name der von Ihnen erstellten Datenbank

Host Name: Der Name oder die IP-Adresse des Computers, auf dem DB2 ausgeführt wird

Port: Datenbankanschluss. Die Standardeinstellung ist 50000.

Database User Name: Der Name des von Ihnen für die DB2-Datenbank erstellten Benutzers

Password und Confirm Password: Das Kennwort für den Benutzer

5 Klicken Sie auf Test Configuration, um die Konfigurationseinstellungen zu überprüfen. 

Hinweis: Verläuft der Test erfolgreich, wird eine entsprechende Meldung („Connection test succeeded“) angezeigt. 

Klicken Sie auf Weiter. Schlägt er fehl, überprüfen Sie die angezeigte Fehlermeldung und ändern ggf. die 

Einstellungen, bis der Test erfolgreich absolviert wird.

6 Wählen Sie im nächsten Bildschirm den Server aus, mit dem sich die Datenquelle verbindet (in diesem Fall den 

verwalteten Server).

7 Klicken Sie auf Finish und dann auf Activate Changes.

Einstellungen für den Verbindungspool konfigurieren

1 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf RM_DS.

2 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarten Configuration > Connection Pool.

3 Geben Sie in das Feld Maximum Capacity den Wert 20 ein. 

4 Geben Sie in das Feld Statement Cache Size den Wert 80 ein. 

5 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

6 Starten Sie WebLogic Managed Server neu.

4.6.4 Verbindung zur SQL Server-Datenbank konfigurieren

Damit der WebLogic-Server und Ihre AEM forms on JEE-Bereitstellung eine Verbindung zur SQL Server-Datenbank 

herstellen können, müssen Sie eine Datenbankverbindung für den WebLogic-Server herstellen, indem Sie einen 

Verbindungspool und eine Datenquelle einrichten.

Neue Datenquelle für SQL Server auf WebLogic 12.1.1 erstellen:

1 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

2 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf New.
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3 Legen Sie im nächsten Bildschirm die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Name die Bezeichnung IDP_DS ein.

• Geben Sie in das Feld JNDI name die Bezeichnung IDP_DS ein. 

• Wählen Sie in der Liste Database Type den Eintrag MS SQL Server.

• Wählen Sie in der Liste Database Driver den Eintrag Microsoft's MS SQL Server Driver (Type 4) 

Versions:2005, 2008.

4 Klicken Sie auf Next und wählen Sie Supports Global Transactions und Emulate Two-Phase Commit. 

5 Klicken Sie auf Weiter und definieren Sie die folgenden Eigenschaften, die auf die SQL Server-Datenbank 

zutreffen, die Sie bei der Vorbereitung der AEM forms on JEE-Installation erstellt haben:

Database Name: Der Name der von Ihnen erstellten Datenbank

Host Name: Der Name oder die IP-Adresse des Computers, auf dem SQL Server ausgeführt wird

Port: Der Datenbankanschluss. Die Standardeinstellung ist 1433.

Database User Name: Der Name des von Ihnen für die SQL Server-Datenbank erstellten Benutzers

Password und Confirm Password: Das Kennwort für den Benutzer

6 Klicken Sie auf Next und dann auf Test Configuration, um die Konfigurationseinstellungen zu überprüfen. 

Hinweis: Verläuft der Test erfolgreich, wird eine entsprechende Meldung („Connection test succeeded“) angezeigt. 

Klicken Sie auf Weiter. Schlägt er fehl, überprüfen Sie die angezeigte Fehlermeldung und ändern Sie ggf. die 

Einstellungen, bis der Test erfolgreich absolviert wird.

7 Wählen Sie im nächsten Bildschirm den Server aus, mit dem sich die Datenquelle verbindet (in diesem Fall den 

verwalteten Server).

8 Klicken Sie auf Finish und dann auf Activate Changes.

Einstellungen für den Verbindungspool konfigurieren

1 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf IDP_DS.

2 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarten Configuration > Connection Pool.

3 Geben Sie in das Feld Maximum Capacity den Wert 30 ein. 

4 Geben Sie in das Feld Statement Cache Size den Wert 80 ein. 

5 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

6 Starten Sie WebLogic Managed Server neu.

Neue Datenquelle für SQL Server für Rights Management unter WebLogic 12.1.1 erstellen

Hinweis: Dieses Verfahren ist nur erforderlich, wenn Rights Management installiert ist.

1 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

2 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf New.

3 Legen Sie im nächsten Bildschirm die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Name die Bezeichnung RM_DS ein.

• Geben Sie in das Feld JNDI Name die Bezeichnung EDC_DS ein.
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• Wählen Sie in der Liste Database Type den Eintrag MS SQL Server.

• Wählen Sie im Feld Database Driver den Eintrag Microsoft's MS SQL Server Driver (Type 4) Versions:2005, 2008.

• Klicken Sie auf Next und wählen Sie Supports Global Transactions und One-Phase Commit.

4 Klicken Sie auf Weiter und definieren Sie die folgenden Eigenschaften, die auf die SQL Server-Datenbank 

zutreffen, die Sie bei der Vorbereitung der AEM forms on JEE-Installation erstellt haben:

Database Name: Der Name der von Ihnen erstellten Datenbank

Host Name: Der Name oder die IP-Adresse des Computers, auf dem SQL Server ausgeführt wird

Port: Der Datenbankanschluss. Die Standardeinstellung ist 1433.

Database User Name: Der Name des von Ihnen für die SQL Server-Datenbank erstellten Benutzers

Password und Confirm Password: Das Kennwort für den Benutzer

5 Klicken Sie auf Test Configuration, um die Konfigurationseinstellungen zu überprüfen. 

Hinweis: Verläuft der Test erfolgreich, wird eine entsprechende Meldung („Connection test succeeded“) angezeigt. 

Klicken Sie auf Weiter. Schlägt der Test fehl, überprüfen Sie die angezeigte Fehlermeldung und ändern Sie ggf. die 

Einstellungen, bis der Test erfolgreich absolviert wird.

6 Wählen Sie im nächsten Bildschirm den Server aus, mit dem sich die Datenquelle verbindet (in diesem Fall den 

verwalteten Server), und klicken Sie dann auf Finish.

Einstellungen für den Verbindungspool konfigurieren

1 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

2 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf RM_DS.

3 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarte Configuration und dann auf die Registerkarte 

Connection Pool. Legen Sie die folgenden Eigenschaften fest:

• Geben Sie in das Feld Initial Capacity den Wert 1 ein. 

• Geben Sie in das Feld Maximum Capacity den Wert 20 ein. 

• Geben Sie in das Feld Capacity Increment den Wert 5 ein. 

• Geben Sie in das Feld Statement Cache Size den Wert 80 ein. 

4 Klicken Sie auf Save und dann auf Activate Changes.

5 Starten Sie WebLogic Managed Server neu.

Ordnen Sie die Windows-Anmeldung dem AEM forms on JEE-Datenbankbenutzer zu

Hinweis: Es muss bereits ein Benutzerkonto erstellt und Ihrer Windows-Domäne zugeordnet worden sein.

1 Stellen Sie mithilfe von Microsoft SQL Server Management Studio eine Verbindung zu dem Datenbankserver her, 

der die AEM forms on JEE-Datenbank aufnehmen soll.

2 Legen Sie den Authentifizierungsmodus auf Windows-Authentifizierung fest.

3 Erstellen Sie unter „Sicherheit > Anmeldungen“ ein neues Konto für den Windows-Domänenbenutzer und wählen 

Sie Windows-Authentifizierung.

4 Klicken Sie im Bildschirm „Anmeldung - Neu“ auf Benutzerzuordnung und legen Sie die Datenbank und das 

Standardschema für den neuen Benutzer fest.

5 Wählen Sie db_owner als Datenbankrolle aus und klicken Sie auf OK. 
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Um zu prüfen, ob der Benutzer erstellt wurde, erweitern Sie die AEM forms on JEE-Datenbank in der Struktur und 

klicken Sie auf Sicherheit > Benutzer. Der neue Benutzer wird dort aufgeführt.

Integrierte Sicherheit unter Windows konfigurieren

1 Starten Sie WebLogic Administration Console, indem Sie in die Adresszeile eines Browsers 

http://[Host]:[Anschluss]/console eingeben.

Hinweis: Starten Sie den Anwendungsserver unter Verwendung des Windows-Domänenbenutzers. Wird WebLogic 

Server als Dienst ausgeführt, sollte dieser unter Verwendung des Kontos des Windows-Domänenbenutzers gestartet 

werden.

2 Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für die WebLogic Server-Domäne ein und klicken Sie auf Log In.

3 Klicken Sie unter „Change Center“ auf Lock & Edit.

4 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf IDP_DS.

5 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarten Configuration > ConnectionPool. Geben Sie in das 

Feld Properties den Eintrag integratedSecurity=true ein.

Hinweis: Wenn Sie diesen Wert auf true setzen, muss SQL Server für die Verwendung der integrierten Sicherheit 

konfiguriert sein. (Siehe Vorbereiten der Installation von AEM forms on JEE (Einzelserver).)

6 Klicken Sie unter „Domain Structure“ auf Services > JDBC > Data Sources und anschließend im rechten Bereich 

auf RM_DS.

7 Klicken Sie im nächsten Bildschirm auf die Registerkarten Configuration > Connection Pool. Geben Sie in das 

Feld Properties den Eintrag integratedSecurity=true ein.

8 Fügen Sie auf dem Computer, auf dem der Anwendungsserver installiert ist, die Datei „sqljdbc_auth.dll“ dem 

Windows-Systempfad (C:\Windows) hinzu. 

Hinweis: Die Datei „sqljdbc_auth.dll“ befindet sich am selben Speicherort wie die Microsoft SQL JDBC 3.0-

Treiberinstallation (standardmäßig unter [Treiberinstallationsordner]/sqljdbc_3.0/enu/auth/x64).

4.7 Sichern von Datenquellen

Wenn Sie AEM forms on JEE auf WebLogic verwenden, empfiehlt es sich, den Zugriff auf JNDI-Artefakte zu sichern. 

Informationen über das Verfahren zur Beschränkung des JNDI-Zugriffs auf eine begrenzte Benutzergruppe finden Sie 

in dieser Technote.

4.8 Nächste Schritte

Sie müssen die AEM forms on JEE-EAR-Dateien jetzt auf dem Anwendungsserver bereitstellen. (Siehe Manuelles 

Bereitstellen unter WebLogic.)

http://www.adobe.com/go/learn_aemforms_prepareInstallsingle_61_de
http://kb2.adobe.com/de/cps/844/cpsid_84435.html
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